
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex 1,2 km südsüdöstlich Wetzenow

vermoorte Senke im Sander

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Rossow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 1 0 3 1 4

-
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-Luftbild-Nr. 7 8 0 8 7 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 6 6 5

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F
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AW N
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NV W

31

RW N

01

BV G

01

DV W
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DW F

7

KR H

1

DV H
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Rispenseggen-Birkenbruchwald, Sumpfreitgras-Erlen-Birkenbruchwald, Himbeer-Sumpfseggen-Birkenbruchwald,
Brennessel-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Torfmoos-Erlen-Birkenbruchwald, Walzenseggen-Grauweidengebüsch,
Rispenseggen-Grauweidengebüsch,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06805

Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Walzenseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Rispenseggenried, Brennessel-Grauweidengebüsch, Himbeer-
Birkenwald, Landreitgrasflur, Brennessel-Hochstaudenflur

Bei diesem kartenblattübergreifenden Biotop handelt es sich um einen Gehölzkomplex mit Grauweiden und Sandbirken in einer vermoorten
Waldsenke. Auf den eutrophen Standorten waren ursprünglich Rispenseggenriede großflächig angesiedelt, die heute nur noch in 
Randbereichen und meist durch Brennessel ruderalisiert vorkommen. Sie sind heute oft mit Grauweiden überwachsen und mit jungen 
Sandbirken sowie vereinzelten Schwarzerlen vergesellschaftet. In anderen Bereichen herrscht in der Krautschicht Walzensegge vor. 
Stellenweise treten Sumpfreitgras oder Sumpfsegge stärker in Erscheinung. Auf mesotrophen Standorten treten Torfmoose hinzu. Die 
Bäume sind noch jung und ca. 5-7 m hoch. Der Wald weist oft noch starken Gebüschcharakter infolge des lichten Baumbestandes auf. An 
anderen Stellen stehen die Birken wiederum sehr dicht. Das Torfsubstrat ist meist feucht. Nur in flachen Torfstichsenken ist es sehr feucht. 
An den Rändern sind die Riede und Feuchtgehölze mit nicht geschütztem Brennessel-Grauweidengebüsch, Landreitgras- und 
Brennesselfluren verzahnt. Durch das Biotop ziehen sich mehrere flache, ausgetrocknete Entwässerungsgräben. Außerdem findet eine 
allgemeine großräumige Entwässerung der Landschaft statt, was zu einer starken Gefährdung des Moorbiotops führt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Jagd

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pendula Salix cinerea Carex paniculata

Alnus glutinosa Rubus idaeus Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Cirsium palustre Urtica dioica

Frangula alnus Agrostis canina Calamagrostis epigejos Cirsium arvense
Dryopteris carthusiana Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Milium effusum Peucedanum palustre Phragmites australis Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum


